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durften 10888 auch die Tlanzer ihre Forderungen laut werden assen.
Das Bürgergericht daselbst beschloss 11M März 1490 den Abt VON

Dısentis ZU  F Besteuerung selner Besıtzungen ıIn Ilanz anzuhalten.
Die Appellation des letzteren aNs Bundesgericht bliehb erfolglos.
Auf die KEınwendungen des es, dass d1eses Verfahren der
Bıllıgkeit und dem alten Herkommen zuwiıiderlaufe und eben-
deswegen auch dem Bundesbriefe, welcher bestimme, dass jeder-
INa beım alten Herkommen bleiben. soll, erwıderten dıe lanzer
einfach, 1im Bundesbrief Se]1 auch hre Freiheıt und iıhr Herkommen
vorbehalten un:! somıiıft das KRecht, In solchen Sachen gıltıge
Urtheile sprechen.!) Damıiıt W Al} die Immunıität des Stiftes
durchb:ochen, und jenes uralte Privilegi1um ıllusorıisch gemacht

Unter Abt Johannes Brugger trat m diesem politisch-
soelalen Kampf ein kurzer Ruhepunkt eın infolge der VOI aus  H
dem gemeınsamen Vaterland drohenden Gefahren, und ohl auch
mıt Rücksıcht auf die Verdienste des 1mM Lande geachteten Prälaten.
Im Jahre 1505 erlangte dieser l1em Stifte das ausschliessliche
Jagdregal wleder.?) Anders sollten die Verhältnisse unter seinem
unmittelbaren Nachfolger sıch gestalten. Am März 1512 starb
Johann Brugger ; mıt Andreas de Falera treten WIr In das Zajtalter
der sogenannten Reformation e1IN.

(Fortsetzung s 1m nächsten efte,)

Ein Necrolog der Abteı kgmond.
Von Corbinian Waırz, ın Merkelbeek

‘1ine  .2 1m Rengdietner Drcan seıt Jahrhunderten bestehende
Sitte ist die Namen der Wohlthäter der einzelnen Klöster IN
eigenen Neerologien aufzuschreiben nd derselben ıhrem Sterbe-
tage gedenken. Eın solch altes Neerologinm der Ablteı Kgomond,
dessen früheste Jahreszahl 105 und späteste 1504 ıst, soll 1n
folgendem veröffentlicht werden. Dasselbe wurde 1m Jahre 1530
zuletzt von dem Mönche Balduin Von Gravenhage aufgestellt und
befindet sıch angegeben In „Jaarboeken der vorstelyke Abten van
Kgmond.“ UVeber die Abteı KEgmond se1l och vorausgeschickt, dass
dieselbe zZuerst VO hl Adelbertus 693 als eın Benedietinerinnen-
Kloster gegründet wurde und die Mönche de. gleichen Ordens 074
vo Grafen Diıderich I1 ÖN Holland dasselbe erhiıelten. Mächtig
blühte diese Abtel, deren einstige Klosteradvocaten die späterenGraten Vvon Koymond wurden, nd zählte 39 Aebte bıs dieselbe 72
1 Religionskriege ihren Untergang fand In der Wiedergabe des

1: Keg. Dis: Nr 230

Stöcklin; Brevis Chfeh. NrT. 9
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Neerologs, der 1N1Ie deutscher Sprache gedruckt und sehr selten
1ST. folge ich den Aufzeichnungen des genannten Mönches,
dıe nach Tag un Monat geordnet sind.

Januar
Starbh Florentius Va  - Adrichem, La:enbruder Jahre

der dem Kloster eiIn Pfund!) geschenkt hat
Wılhelm Van Teylingen, 1012 Jahre der einNn Pfund
geschenkt
Walter, 1111 Jahre der dıe yleiche Summe gegeben
Elisabeth Tochter des Menno Vxaı  a Nortich Laıjen-
schwester 11 Jahre 1335 dıe Schillinge geschenkt
FHolpertus Poppe der C111 Landgut Arem gab das
Jährlich Denare aufbrachte
Sylbruga Albout, Lai:enschwester, Jahre P5D3; die
dem Kloster Schillinge schenkte und Kreuzgangeder Abhteı1 begraben wurde.
Stephanus, der fünfte Abt des Klosters, Jahre 1105
Richardis, Laienschwester, Tochter des Grafen Wılhelm XIL
11M Jahre 1262, welche jährliche Rente von
Pfund gestiftet.
Adcl., Gräfin VO  — Heemskerk, Lajenschwester, die e1116

Stiftung mnıt jJährlich Schillingen /ansen machte.
Hellewig, (+@e&mahlın des Castelans (038 Leyden, Laılen-
schwester die dem Kloster Schillinge vermachte
Aleydis, Laienschwester, (+5emahlın VO  > Danıel genannt
Alıch, Jahre F39S, die Jährlich Schillinge gestiftet.
Oeker, Sohn Simons, 731112 Jahre 1382 der dem Kloster
fünf Pfund geschenkt hat

Eın Pfund 6 Gulden, damalıger nıederländischeır Währung
La:enbruder und Laienschwester sınd dıe Bezeichnungen fur die m1

dem Ooster verbrüderten We  eute oder die W eeltoblaten Hıeruber schreıbt
Se (inaden Abt eig. VOoNn Affliıghem 111 den »Studien« ahrg eft » Die
Gläubigen, voll Verehrung nd Dankbarkeıt geEgEN ihr: geistlichen I wollten
mit denselben C111 kındliches Verhältnis treten nd denselben auch ze1itlic.
behilflich SC1N. Die Keıchen und /ornehmen stifteten Klöster der machten den-
selben Schenkungen, andere stellten den Ostern iıhre persönlichen Dienste zu
Gebote ; alle aber wollten (0)8| den ebDetien nd den Verdiensten detr Mönche
unterstützt und ihre Gemeinschaft aufgenommen werden. Die Mönche kamen
dıesem ifrommen Verlangen der Gläubigen, ihrer zeitlichen Wohlthäter un!
geistlichen Söhne entgegen, hessen dıeselben ihren Gebeten un' guten Werke
sowohl 11 Leben als ach dem ode theilnehmen und sehrieben deren Namen
ihre Register und Todtenbücher. Darum wurden A1e€e »eingeschriebene Brüder,
der uch Mitbrüder, Mitschwestern, der schlechthin Brüder, Schwestern genannt ;
hie und da hiessen 5Sl1e uch Famiharen, Donaten, _ Commissen un!' oft Oblaten ;
ndlıch behielt dieser letzte Name diıe Oberhand.

Dass ber diesem Necrolog miıt der genannten Bezeichnung nN1ıC. unseTe
Laienbrüder gemeint sınd, rhellt daraus, ass bei solchen ausdruücklich sSte.
»Uonversbruder 111 Kloster.
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Sophıa Tochter VO  — Alard Vents. 1111 Jahre 1309 cdıe
Jährlıch Schillinge oah
Johann Sohn Gerburgs, Luienbruder, Jahre 1354
der dem Kloster füntf Pfund ZU (+eschenke gab
Diedwaara, (+emahlın des Peter Vogel, 1111 Jahre 1305
dıe ebenfalls füntf Pfund schenkte
ArTnold, genann W ydenez, der e1iNe Jährliche: Rente VO

Schillingen stiftete un 111 Kreuzgang begraben wurde
W ılhelm Outshoorn, Kıtter, Lai:enbruder 11M Jahre
1332, für dessen Seelenruhe dem Kloster Jährlich fünf
Pfund gegeben werden.
Sımon Kok, Jahre 1369 der ebenfalls fünf Pfund
schenkte.
T’heoderich, der füntzehnte Abt, 1238 der C1INHNEeTr
fröhlichen Mahlzeit Schillinge vermachte.
Meın  €  ‘  ırd. (+eistlicher. Jahre 1346 der fünf. Pfund
versprochen haft;
(+erhard Van Raasshurst, Kıtter, 1111 Jahre 1325, der

Schillinge schenkte.
Nikolaus Tegularıus, 111l Jahre 15325, der dem Kloster
Sein Wohnhaus ] Haag vermachte, und auf dem Kloster-
kirchhof begraben wurde.
Alewyn, der ZW.G1 Pfund geschenkt.
Colyn, Sohn VON Florentius, Laienbruder, Jahre 1550;
der Jährlichzwel Schillinge gab
Döyer, Laienbruder, der Pfund schenkte, 1568
Gotfried. Priester /A Castrıchem, Jahre 1346; der
eINe Rente VOL 10 Schillingen stiftete und elinNnem

Sterbetag Schillinge schenkte.
gnes, Freifrau VOnNn Ysbrand, Mutter des Mönches

EJohann Berthoud, 1365, dıe Schillinge gab
11 Bartholomeus, SohnVOIN Aleydis, Jahre 13279 der

fünf. Pfund geschenkt.
Heinrich, Castelan VON Leyden. 1372, welcher e11lle

jährliche Rente <  — Pfund stiftete.
Agatha, Ehefrau de Wilhelm Rondeel. Laienschwester,
359 die jährlich Schillinge gabNikolausVO  am Rymghem, der jährlichen
fröhlichen Mahlzeit Schillinge stiftete.
Christina, Freifrau VOLN Dorp, 1329, die eiIhNe Rente Vvon

Schillingen stiftete.
Peter van den Velde, Probst der Kırche des Johannes

Utrecht,11 Jahre 1383, der dem Kloster adte
Schuld zurückbesorgte.
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15 Margareta Va den Dune, 366 diıe ftünf Pfund
geschenkt hat
Gertrudiıs, Beghıne VO Arem, 1336 dıe Rente VOI

Scehillin ZCN stitftete
14 Jakobh Nikolaas, der fünf Pfund geschenkt

Volmaar der e1iInNne Mark Sılber geschenkt
18 Adelbert BanJart der Jährlıch Pfund xab und eiNnen

VOI goldeten Becher
Wena, (+emahlın des Walter Wiılde, 1365 die em
Kloster fünf Pfund g&ab
Diderich ( uimnt, 1500, der eCine Rente VON Schillingen
st1ıftete.
da, (+emahlın des KRıtters ılhelm VO Kgmond 19297
die eıne Rente VON Ee1INEIN Pfund stiftete
Grertrudıs, Laienschwester, 1283, die Pfund geschenkt hat,

21 Gerhard, für dessen Seelenruhe Schillinge gegeben
wurden 111} Jahre 19247

29 Gertrudis, (+emahlın des W ılhelm Soyers, 1377 die eıne
Rente VvVon fünf Pfund gestiftet hat.
Florentius van Rolland, Bruder des verstorbenen Abtes
Wılhelm, 15363, der fünf Pfund geschenkt hat.
Sy brand Bole, der dem Kloster fünt Pfund vermachte 1394

welcher fürPeter V3 Harleem, 1111 re 13695,
Seelenruhe un der sei Kiltern dem Kloste1 Tel un

halben Morgen Land, 111 den aage gelegen,
vermacht hat

D7 Diderich, Priester VONN Akersloot, 1390, der Schillinge
geschenkt hat

29 Ada Banıart, Beghine die CIM Stück and geschenkt,
das jährlich Schillinge aufbringt.
Johann an Voorburgh, _ 1326, der eine Jährliche Rente
VO Schillingen stiftete.
Klisabeth, (+2mahlın des Florentius Boyckes, dıe e1iINe

gyleiche Stiftung gemacht:1335

Februar
Starb Wilhelm (Coster 11n Jahre 3  a der Jäh ch nt

ne Pfund stiftete.
. Sımon de Mari, Pfarrer Noortich, der benfalls

en Pfund stiftete.
BerkaVall Loe, 1384, diefünfPfund geschenkt hat,

D1va, 4:a nschr den Tafeln eın der Mönche
Unzen vermehrt hat

Vulmaar der Schillinge geschenkt hat
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Hugo Adelbaolt 111 Jahre 1281 welcher für das Kloster
11€e Jährliche Rente VO dreı Pfund nd ark
Sılber stiftete
Mathıas kKengers, 1337 welcher dem Stifte Pfund g-
schenkt hatı,
Nıkolaus, Priester A Grafit, 1341 der Jährlich Schillinge
versprochen hat
Wiılhelm Thade, Laiıenbruder V ater des Mönches Wılhelm,
19OT, der ebenfalls Jährlich Schillinge vermachte
Riswiıdis, welche Schillinge geschenkt.
Johann VO Egmond, 1ö19, der jJährlıch G1l Pfund g_
schenkt hat
Aleıdes Sane welche em Kloster Pfund ZzU
A (+eschenk gemacht
Diderich VON Matheness, Rıtter 1345 der dem Kloster
e Pfund vermachte
ılhelm Bruno, 1318; der Pfund schenkte
Pellegrom, 1306, welcher Jährliche Rente VO  an
Pfund stiftete.
Mechtildis V astrad 363 die Pfund schenkte
(Gerhard und Heinrich La:enbrüder Bakkem, die e1
Stück and schenkten, das Jährlich Denare aufbrachte
(Gertrud Schwester des A Abtes Johannes VON Hıllegom,
1562; welche Pfund geschenkt hat.
Heınrich, genannt Mens, der dem Kloster 5> Pfund ZU
Geschenke machte.
Nella, dıe eiINeE Jährliche KRente VO  a Schillingen
stiftete.
Margaretha, Freıfrau Vo Sıimonskerke, (+emahlıin des
Freiherrn VO  ; Moermont, 15356, dıe Pfund schenkte.
Witte, Priester un Mönch, 1362, für dessen Seelenruhe
dem Kloster eln Land BDala gegeben wurde, das
Jährlich Schillinge einbringt.
Nikolausvanm der Duyn, 1370, der Pfund geschenkt.

17 Margaretha . .
18 Adrian, Mönch Dordrecht Juhre der Angabe

gemäass eiIN uter Diehter
Alard Vent 19280 der eE1iıne Kente VO Schilliugen
stiftete

21 Daniel Alıch, 15352 der e1Ne6 gleiche Stiftung machte.
SO hıe Mensoos, Ehefrau des Johann VQ  S Voorburgh,
15303, die e1NeStiftung VON ebenfalls Jährlıch Schillingen

Zinsen machte.
Teta, welche Schillinge und Denare geschenkt hat.
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23 Heinrich Va Heemskerk 1308 für dessen Seelenruhe
wurden dem Kloster Pfund gegeben.
Elisabeth, Ehefrau des Josef Baek, 1556, die eCINEeE Rente
VONN jährlich Schillingen stiftete.
Gerhard Va  - KEgmond, Kıtter, PZ1G, der Jährlich
Schillinge schenkte

29 iılhelm Vent, 13258 welcher H1E Rente VO 19 Schillingen
jJährlich stiftete.
Gerık, der Schillinge gegeben.
Anna, Ehefrau des Willeman VO  — Alkmaar, 15328, der
em Kloster e1i1lle Rente VO Pfunde vermacht hat.

März.
Starb Syburgha Mynes, 1327, die e1INe Rente VO  u Schillingen

stiftete.
Z Aleı1dis, Ehefrau des Nikolaus, 1380, dıe Pfund schenkte.

Sophie, Ehefrau des Jacob der Woude Na Schwester
des Wiılhelm VO Egmond.
Stephanus va Cleef, 1382, welcher fünf Pfund schenkte. _
Nannekın, 1394, der dieselbe Summe geschenkt.
Simon Arnauts, welcher dem Kloster sämmthichen
(GAüter geschenkt hat,
Brecht, 1369, die Pfund gab
Sıimon Va W aterlant, Mönch, 1561, für dessen Seelen-
ruhe eln Stück and assenhem gegeben wurde, das
jährlich Schillinge autbringt.
Kra1106 5 IUr dessen Seelenruhe Schillinge gegeben
wurden.
Diderich der Schillinge gegeben.
Johann Liede, 13909, der eiıNe Jährliche entfe VO

Schillingen stiftete.
Berwout oper, 1380, für dessen Seelenruhe wurden

Pfund geschenkt.
Johann Keizer, 1325, der eINe Rente VO Pfund
stiıftete.
Walter Vvan Heemskerk, Rıtter, 1380, der 3) Pfund SC
schenkt hat

11 Johann VON Henegau, Herr V  O Bemont, Sohn des Johann,
siebzehnten Grafen VO. Holland, 1546, der dem Kloster
48 Pfund vermachte.
Bava, Ehefrau des Gerhard ; 13695 weiche dem
Kloster fünf Pfund schenkte.
Eustachius, der Schillinge gab
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Johann Bürgermeıster und Bruder des Mönches Baldum
Zu08  N dem Haag, der Sohne 1504 300 (ulden Vel-
machte

L Diedewyn, (lonversbruder des Klosters., 1326 der für
den Convent e1iINe Staftung VO  - 10) Schillingen Jährlich
gemacht hat
Gertrud, Tochter des Alard Va  w Ssoorel dıe Jährlich 10
Schillinge gab un un Bau der Kırche CI Pfund

13 Hugo Bıe, 1354 welcher Pfund geschenkt hat
Alard Bolekes, der jährlich Schillinge gab
Rudolf, Priester 1 Velsen, 9 der jährlıch Schillinge
Sschenkte
Verthemar, der 611 Stück Land Wımmerswont gab,
das jährlich }() Schillinge aufbringt.

14 Heıinrich Westfalen, Ratsherr des Graten VO Kgmond
Lajenbruder, 1553, welcher dem Kloster dreı Morgen
Land, W ımnem gelegen, vermacht hat

15 Mabelia, Ehefrau des Arnold Wiılde 1540, die C118 Jähr-
liche Rente VO Schillingen stiftete.

16 Hildeberm, der C111 Pfund gab
Gerhard 1360 der einN Pfund gegeben hat

1 (+erhard ÄVIG, 1306, der fünf Schillinge schenkte
15 Ludekin, welcher ” Pfund geschenkt hat

D()d0, der ‚J Schillinge yab
19 Aleydis Nıesen, 19399; dıe eiINe Rente von Schillingenstiftete.

Floreus Va Bakkem, Laienbruder, 13535, der gleiche
Rente stiftete.

D Ysbrand, Conversbruder ı111 Kloster, der Pfund schenkte.
AA Gerhard Va Saude  9 Lajenbruder, 1399 für dessen Seelen-

ruhe dem Kloster ünf Pfund gegeben wurden.
Reynleph, der eın Stück Land, das Jährlich Denare
auf bringt, geschenkt hat

+3) Johann Persyn, der Vater, Laienbruder, 1854ereine
Rente VO  am} Sch1]hngen  \ W& ı  73 gestiftethat. An diesem Tage
Wr auch die Schlacht bei Dureland, 111 der viele dlie
fielen, unter anderen auch Nıkolaus Persyn un Diderich
Persyn 304

20 Arnold Wilde, 1322, der eINe Rente VO  z} Schillingengestiftet.
Hier befindet sıch dıe Bemerkung, dass der genannte Johann seinem

hneZWwar 300 Gulden vermacht, aber bloss 220 besessen habe
2 Wahrscheinlich dıe ne des Johann Persyn, weil bei demselben aUS*-

drücklichsteht der Vater.
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Dl Geerik der 6111 Stück and Velsen, das jährlich
Schillinge auf bringt geschenkt hat
Jacoh Va Brugge auch Väall der Poel genannt Priester
und Mönch, 1311 der dem Kloster Jährlich Schillinge
gestiftet hat
Wılhelm Priester, ISI der eine Stiftung mıt Jährlıch

Schillingen Zinsen machte.
Nıkolaus Cogman 11M Jahre 1515 der dieselbe tıftung
emacht.

Wolkolk, der eINn Stück Land geschenkt, das Unzen
auf bringt. S
(+eer1k VE Vroon, der Pfunnd und Unzen gegeben hat f  A  f3  $Z UEn VOIN Komond, KRıtter, 1304, der jährlich ein
Pfund gab
Diderich Va  S Assendelft, 1540, welcher eliNe Stiftung von

Schillingen Rente machte.
ndis, Schwester des Abtes Hugo va  a} Assendelf

Ine gleich >5 Sum gestiftet.
kejnbo n UOy f} 1376
Aldık, für dessen anSeelenruhe eben
wurde, dasJährlich Denare auf bringt.,Walter @Qumt, welcher. Schillinge unı Bau der Kirchegab

31 Gerhard, Sohn des Kıtters Arnold VO  — Egmond un des
Atha Diderich Vater, 9 er eiNne Jährliche Rente
VO  - Schillingen gestiftet hat

(Fortsetzung folgt 1111 nächsten Hefte.)

Das ilheringerFormelbuch >Dekartis
visitaciıonum.

ebı 6} Dr tto Grillinberger, Ord CGCist. 111 Wilher J

Gegen die älteren Vertr r der k chen Geschie
ederholt der Vorwurf laut eword ass SI ıhrem Arbeits-

ebjete Z ENSE GrenzenCZ SC nd lässt sıch der
hatnicht leugnen,dass die 881 stien erselben fast; Nur

61 ume CcHe Nachrichten schwelgteı welche übe
keit se (Genossense au

erad zZu Grundind, uın diese Kinseitigkei
rhob uch die

ıte chOS grossentheils mehr au die äu en
In fast,

ob manche Geschie tsch der Ansıcht
eherrsch ur € die WILr Nn tt alt beklagen :Gewal NLa iffe d önlichke nd Ereignisse


